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Das Labor der Kinderklinik ist ein zentraler Bereich des Departments für Kinder- und Jugendheilkunde Innsbruck. Ein vorrangiges Anliegen ist die Integration des Labors als Teil der klinischen Betreuung der Patienten. Die enge Kommunikation mit den klinisch tätigen Kollegen stellt daher ein wichtiges Anliegen dar. Die Laborleiterin und ihre Stellvertreterin sind als Pädiaterinnen selbst aktiv in die klinische Arbeit integriert und fungieren als Schnittstelle innerhalb des Departments für Kinder- und Jugendheilkunde sowie anderen Kliniken und basiswissenschaftlichen Instituten.
Die Ausstattung entspricht dem aktuellen Stand der Technik und ein Verfahren zur Qualifikation der Ausstattungsgegenstände gewährleistet deren Tauglichkeit und Einsatzfähigkeit. Die Analyseverfahren unterliegen ständigen internen und externen Qualitätskontrollen. Das Labor arbeitet laufend an einer Verbesserung der Befunderstellung, Befunddokumentation und Befundübermittlung, um den zuweisenden Ärzten und deren Patienten rasche und richtige Analysenergebnisse liefern zu können und um Krankenhausträgern und Versicherungen eine ökonomische Leistungserbringung zu ermöglichen. Zudem wird auf die speziellen Gegebenheiten bei Kindern Rücksicht genommen, dies sind vor allem die kleinen Probenvolumina. Zur Beurteilung der erhobenen Ergebnisse werden altersabhängige Referenzwerte (soweit vorhanden) herangezogen.
Die inhaltlichen Schwerpunkte der Labore sind daher die Labordiagnostik von Krankheiten, die vor allem das Kindesalter betreffen: Erkrankungen des Gastrointestinaltraktes sowie angeborene Stoffwechselstörungen. Eine weitere Aufgabe des Labors besteht in der Probenverschickung (zusammen mit dem zentralen Probenversand) in andere, auch ausländische, Speziallabore. Ziel dieser Servicemaßnahme ist die Gewährleistung einer optimalen Präanalytik für die weiterführenden Untersuchungen. Großes Augenmerk wird auf die Archivierung von Patientenproben gelegt, weil diese für weitere diagnostische und wissenschaftliche Untersuchungen von großem Wert sind.
Eine gute Zusammenarbeit mit den Interessenspartnern wird angestrebt, dem Eigentümer garantiert das Labor den bestmöglichen Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel.
Das Labor bearbeitet eigene klinische und basiswissenschaftliche Forschungsprojekte und partizipiert auch an externen Studien. Diese Forschung beinhaltet u.a. die Entwicklung und Validierung neuer Analysenmethoden, die dann für die klinische Betreuung der Patienten eingesetzt werden können. Im Bereich der Lehre werden Studierende, Dissertanten und Diplomanden betreut. Der Inhalt umfasst den Einsatz von speziellen Labormethoden im klinischen Kontext. Fachliche Qualität und ein hohes Maß an Kompetenz werden auf allen Ebenen angestrebt. Dies ist durch wiederkehrende Überprüfung der Kompetenz, Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen und durch Nutzung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse gewährleistet. Das Arbeitsklima innerhalb des Labors ist ein sehr wichtiger Punkt, der die Freude an der Arbeit erhöhen soll, andererseits aber auch Voraussetzung für das erfolgreiche Bewältigen der umfangreichen Aufgaben ist.
Diese Qualitätspolitik wird allen Mitarbeitern vermittelt. Gleichzeitig sind die Mitarbeiter dazu verpflichtet, das System nach besten Kräften zu unterstützen. Einmal jährlich wird im Zuge des Managementreviews die Angemessenheit der Qualitätspolitik überprüft.

